
Die Verteuerung
des Fernprechverkehrs
4 Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung hat

einen von freiſtnniger Seite eingebrachten Antrag einſtimmig
mmen in welchem gegen die neue Fernſprech

gebührenordnung Einſpruch erhoben und der Ma
giſtrat erſucht wird im Intereſſe der Berliner Verwaltung
wie des gewerblichen Geſchäftsverkehrs gegen die geplante
Erhöhung der Gebühren Front zu machen Von allen
Rednern auch dem Vertreter der Sozialdemokratie wurde
ausgeſprochen daß man mit der Verbeſſerung und Erleich
terung der Fernſprechverkehrs auf dem platten Lande und
in den kleinen Städten durchaus einverſtanden ſei aber die

goſten dürften nicht ausſchließlich dem Geſchäftsleben in den
größeren Städten auferlegt werden ſondern müßten von der
Allgemeinheit getragen werden Wir halten dieſe Auffaſſung
für durchaus zutreffend Sicher dient es dem Kulturinter
eſſe des Landes wenn das Verkehrsweſen auf dem platten
Lande verbeſſert und der Gebrauch des Fernſprechers kräftig
gefördert wird doch darf die Rückſicht auf die ländlichen Ver
hältniſſe nicht zu einer Veeinträchtigung der gewerblichen
und kaufmänniſchen Jntereſſen führen Und da die Denk
ſchrift auf die gerechte Verteilung der Koſten zwiſchen Stadt
und Land abhebt ſo muß darauf hingewieſen werden daß
die Koſten der Herſtellung und Unterhaltung von Fern
ſprechverbindungen auf dem Lande für die Poſt ungleich
höher zu ſtehen kommen als die der engmaſchigen Telephon
netze in den größeren Städten
Einmütig haben alle Handelsvertretungen und viele
andere Körperſchaften ſich gegen den allgemeinen Uebergang
vom Pauſchgebührenſyſtem zur EinzelgeſprächsVerrechnung
gewandt Gerade das Pauſchgebühren Syſtem iſt es das die
Entwicklung des Fernſprechweſens ſo außerordentlich geför
dert hat und ſeine Aufhebung kann nicht anders denn als
eine verkehrsfeindliche Maßnahme betrachtet werden Die
kaufmänniſchen und gewerblichen Anternehmungen weiteſten
Sinnes haben ſich in das Pauſchaälgebührenſyſtem eingelebt
weil es infolge ſeiner Einfachheit und Ueberſichtlichkeit der
Paris des geſchäftlichen Lebens am meiſten entſpricht Jn

dieſe natürliche Gewöhnung einzugreifen liegt aber kein An
laß vor Hin und wieder vorkommende mißbräuchliche Jn
anſpruchnahmen des Fernſprechers können nicht als Grund
für die vom Reichspoſtamt geplante Maßnahme dienen
Daß Geſchäfte je nach ihrer Betriebsart und ihrem Kun
denkreis 50 Geſpräche im Tag ausführen laſſen iſt nichts eben
Seltenes Zumal trifft dies auf kaufmänniſche Unterneh
mungen zu die auf örtlichen Abſatz ihrer Waren angewieſen
ſind ſo daß alſo eine Erhöhung der Fernſprechgebühren
hauptſächlich den Mittelſtand treffen würde

Feuilleton
Gute und ſchlechte Bücher

Von E M Arnold
Nachdruck verboten

g n Die anſteigende Kulturentwickelung hat in allen
laſſen unſeres Volkes einen wahren Bildungshunger her

vorgerufen der fortdauernde Befriedigung erheiſcht Ver
altete An chauungen ſinken ins Grab der Vergeſſenheit um
anderen Jdealen und Problemen Platz zu machen Jeder
e Fortſchritt ruft eine Hochflut literariſcher Erzeu e

or die ſich raſch unter die dürſtende und hungrige Volks
maſſe verläuft Bücher ſchießen wie Pilze aus der Erde
a das Verlangen Bücher zu leſen wird bei aller Be
e edigung nur noch ungeſtümer Dem deutſchen Buchgewerbe

es vorzüglich gelungen den jeweiligen Zeitforderungene genügen und die Jeiſtige Koſt der Nation immer ſchmack

fter und vor allem wohſfeiler zu geſtalten Die Be
ei tung daß das Leſen und das Anſchaffen von Büchern

in Vorrecht einiger vom Glück beſonders begünſtigter Volks
u ſei läßt ſich nicht mehr aufrecht erhalten Jedermann
ſet der ärmſte agelshner iſt heute in die Lage verſetzt
e Bildungs und Leſebedürfnis zu befriedigen ſei es durch

nutzung der zahlreichen Volksbüchereien ſei es vnrg eigene
werbung ihm nü lich erſcheinender Schriften Die Zeit

deutet und Kalender den ganzen Bücherreichtum der
ſchen Familie bildeten iſt längſt entſchwunden

mitten Notwendigkeit den Bücherkonſum der weniger be
elten Klaſſen durch h der Literatur zu heben

Kecl Ur ng e näer sbücher geführt So hatſein ams Verlag in Leipzig bereits über 5000 Bändchen
Jehnte Aniverſalbibliothe herausgegeben die in vier Jahr
Welt bereits Millionen von h in alleder gſgrndt hat Von den bekannten wohlſfeilen Heften
lage ibliothek der Geſamtliteratur im Ver
in en Otto Hendel ſind bereits über 2000 Nummern

als zwanzig Millionen Exemplaren über
Welt verbreitet Die Lebenswerke der größten

Denker des Jn und Auslandes ſind durch t
ltei geworden Der Univerſalbibliothek W ch558 e ähnliche Sammlungen würdig an ſo Meyers

euere icher ele in dert nd de Saiten Sientſprungen
Beſte für l Räuberleben zu

es

Abend Ansgabe

Dreiundvierzigſter Jahrgang

Ausführung von 50 Geſprächen wären in einer Mittelſtadt
jährlich unter Zugrundelegung von 313 Werktagen
zahlen 15 650 Verbindungen zu je 4 Pfg 626 Mark und
eine Grundgebühr von 65 Mk alſo zuſammen 691 Mark

Bisher hatte das gleiche Geſchäft zu zahlen eine Pauſchal
gebühr von 160 Mark alſo müßte ein ſolcher Teilnehmer mehr
als das Vierfache des bisherigen Satzes entrichten Und
würde die Beſtimmung in Kraft treten daß bei der Ueber
ſchreitung einer Geſprächszahl von 10 000 im Jahre ein
zweiter Anſchluß eingerichtet werden muß ſo wäre mit einer
Verteuerung um weitere 65 Mark zu rechnen

Nun gibt es aber auch in ſolchen Orten Unternehmungen
mit lebhaftem Verſand die darum gut 100 Geſpräche täglich
führen müſſen Bisher wurde bei Unterhaltung eines Haupt
und eines Nebenanſchluſſes die Pauſchalgebühr von 200 Mark
gezahlt künftig wären zu entrichten Grundgebühr für zwei
Anſchlüſſe 130 Mk 31 300 Geſpräche zu je 4 Pfg 1252 Mk
zuſammen 1382 Mk alſo faſt das Siebenfache der bis
herigen Vergütung an die Reichspoſt

Angeſichts ſolcher Ziffern wird man nicht von einer
mäßigen Verteuerung des Fernſprechweſens reden können

Jn einem Zeitpunkt aber wo die Notwendigkeit der Reichs
finanzreform von weiten Erwerbskreiſen die Aufwendung
neuer nicht unbeträchtlicher Opfer dringend erheiſcht ſollte
von einer weſentlichen Verteuerung wichtiger Betriebsmittel
wie der Fernſprecher es iſt Abſtand genommen werden

Die Gründe des Rrichsſchatzamtes gegen

die Einführung einer Kohlenſteuer

Von unſerm Berliner Mitarbeiter
Berlklin 13 März

Im Reichsſchatzamte wird entſchieden beſtritten daß die
Regierung mit der Ausarbeitung neuer Steuervorlagen be

igt iſt Weder eine
andere neue Steuervorlage iſt tach V
gebender Seite projektiert

endgültig Stellung genommen hat oder den Wunſch aus
ſpricht daß die Regierung eine beſtimmte neue Steuervor
lage dem Reichstag unterbreiten möge

Gegenüber den Wünſchen nach einer Kohlenſteuer
oder einer Erhöhung des Kohlenausfuhrzolles verhält ſich das Reichoſchahant prinzipiell ablehnend Dies

kommt auch in der t Entwurf eines Elektri
zitäts und Gasſteuergeſetzes der gegenwärtig dem Reichs
tag vorliegt zum Ausdruck wo die Regierung ausdrücklich
gegen eine allgemeine Kohlenſteuer Stellung nimmt wenn

Seit Profeſſor Bocks Buch vom geſunden und kranken
Menſchen vor mehr als einem Menſchenalter ſeinen Sieges
zug durch die Welt antrat haben nach und nach Tauſende
der verſchiedenſten populär mediziniſchen Schriften die wei
teſte Verbreitung gefunden Ob ſie aber immer ihre Be
ſtimmung Aufklärung und Belehrung zu ſchaffen erfüllt
haben bleibe dahingeſtellt

Jhnen an Wert überlegen ſind zweifellos jene wohl
feilen Buchſammlungen welche die Ergebniſſe der Forſcher
arbeit aller Gebiete aus Gegenwart und h in
gemeinverſtändlicher Darſtellung einem unbeſchränkten Leſer
kreiſe vermitteln wollen Es ſei nur an B G Teubners
Sammlung Aus der Natur und Geiſteswelt an Quelle
und Meyers Bildung und ehe an die Sammlung
Göſchen an Voigtländers biographiſche Volksbücher an dieMimeaturbibliothet des Verlags für Kunſt und Wiſſenſchaft

in Leipzig und ähnliche Unternehmen erinnert
So wäre wohl für Belehrung und edle Unterhaltung

breit Volksliteratur vorhanden wenn ſie nur auch von
allen Kreiſen fleißig benutzt werden wollte Leider kann
man ſich der Wahrnehmung nicht verſchließen daß das Ver
ſtändnis für gute und nützliche Bücher bei uns nicht in dem
wünſchenswerten Umfange zunimmt daß man vielmehr
immer noch in beängſtigendem Maße ſeinen Leſeſtoff injenen Druckerzeugniſſen ſucht die wir mit dem Sammel

namen Schundliteratur bezeichnen müſſen und deren ver
derblicher Einfluß wer wollte es leugnen unſer Volksleben
aufs bedenklichſte zu vergiften droht Nicht nur die niedrigen
Volksſchichten nein auch ſolche Kreiſe die Anſpruch auf Bil
dung und Geſittung erheben ſind ertragreiche Gefilde dieſer
Schund und Schmierliteratur die in Serienauflagen Hun
derttauſende von Exemplaren vertreibt und der das
Widrigſte Schlechteſte Grauenhafteſte und Gemeinſte eben
recht iſt um es mit geheimnisvollen und anrüchigen Titeln
verſehen auf den Markt zu bringen Die reifere Schul
jugend und leider muß es immer wiederholt werden
ie Frauenwelt ſtellen einen hohen Prozentſatz Leſer jener

Erzeugniſſe einer wilden unnatürlichen antaſie
Die Verbrecher und Selbſtmörderſtatiſtik unſerer Tage

ſpricht nur zu deutlich welch verderblichen Einfluß die
undliteratur in den Köpfen haltloſer und ſittlich wankel

mütiger Geſchöpfe auszuüben vermag Jch erinnere nur an
die erſt kürzlich gemeldete Deſertion zweier ungariſcher Sol
daten die angeregt durch das eifrige Leſen bluttriefender

r

vorra
n und mit den Dienſtgewehren und großem Schieß
ſich in die Wälder ihrer i e Wagen

voch irgend eine
ekſtcherung von maß

Es fehlt der Regierung jede
Veranlaſſung eine neue Steuervorlage auszuarbeiten ſo
lange der Reichstag zu dem vorgelegten Steuerbukett nicht

Hintertreppenromane und Räubergeſchichten ihre

Mundvorrat eine größere

Saale Zeihun
nun meeHalle a Sonnabend den 13 März
Wie ſoll ſich nun künftig dieſe Belaſtung ſtellen Bei ſie u a ſagt

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle m

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Ammoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zwetmal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäſtg
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 1 Telephon Nr 590 u 591

g

c ZZ1909
Wenn einer Steuer auf Elektrizität und Gas

eine gewiſſe Einſeitigkeit vorgeworfen wird weil ſie andere
zu Energieträger und Energieformen wie Kohle und Dampf

Waſſer und Wind freilaſſe ſo iſt zu erwägen daß einer
allgemeinen Kohlenſteuergewichtigefozial
politiſche Bedenken entgegenſtehen während
der Gedanke dieſe Steuer auf die zu gewerblichen Zwecken
dienende Kohle zu beſchränken an ſteuertechniſchen Schwie
rigkeiten ſcheitert Dagegen bewegt ſich die Entwicklung der
Induſtrie unverkennbar in der Richtung mehr und mehr
alle mittels Kohle oder aus Waſſerkräften erzeugte Arbeit
nicht mehr in urſprünglicher Geſtalt ſondern erſt nach ihrer
Umformung in Elektrizität oder Gas zur Anwendung zu
bringen damit wird ſie der Meſſung und Bewertung zu
gänglich Elektrizität und Gas ſtellen ſich als hochveredelte
Umwandlungsformen der urſprünglichen rohen Kräfte dar

Die gegen die Einführung einer Kohlenſteuer vom
Reichsſchatzamte im Herbſte des Vorjahres geltend gemachten
ſozial politiſchen Bedenken ſind in der inzwiſchen
verfloſſenen kurzen Spanne Zeit nicht abgeſchwächt worden
Wenn das Reichsſchatzamt ſich heute der Einführung einer
Kohlenſteuer oder eines Kohlenausfuhrzolles entgegenkom
mend zeigen würde ſo wäre dies eine nicht erklärbare Jn
konſequenz Jede Art der Beſteuerung der Kohle würde von
den Bergwerksbeſitzern auf das inländiſche Publi
kum abgewälzt werden wodurch im Volke der hef
tigſte Anwille hervorgerufen würde Die Regierung ver
fügt andererſeits nicht über die Mittel um ein Abwälzen
einer Kohlenbeſteuerung auf das Publikum zu verhindern
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Deutsches Keich

Bülow und Sydow
r Berlin 13 März Privat Telegramm Jn hie

ſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet daß infolge Diffe
renzen zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Bülow und dem
Staatsſekretär Sydow der Rücktritt des letzteren in abſeh
barer Jeit bevorſteht Es wird behauptet daß der Reichs
kanzler mit der politiſchen Behandlung der
Steuerreform durch den Staatsſekretär
Sydo w nicht zufrieden geweſen ſei und daß lediglich mit
Rückſicht auf die Miniſter der ſüddeutſchen Bundesſtaaten
die Kriſe vertagt worden wäre

Eine gewiſſe Beſtätigung der vorſtehenden Meldung liegt

auch in einer Berliner Depeſche der Frankfurter Zeitung
deren Vertreter ſehr oft das Palais des Kanzlers be
ſucht Das Telegramm lautet

Frankfurt a 13 März Zur Kanzlerkriſis wird der
Frkf Ztg aus Berlin gemeldet man weiß nicht ob die

lange Unterredung des Kaiſers mit dem Reichskanzler Bülow
der Reichsfinanzreform gegolten hat aber daß in ihr Ueber

Menge wertvolle Gegenſtände erbeutet und drei Perſonen
die ihnen auf ihren Streifzügen hindernd in den Weg traten
fanden den Tod Nur durch ihre eigene Uneinigkeit fielen
ſie der Gendarmerie in die Hände die ihrem Treiben nach
kurzer Dauer ein Ende bereitete

Aehnliche n laſſen ſich noch Hunderte aufzählen
Angeſichts ſolcher betrübender Tatſachen iſt es ein Ge

bot der Notwendigkeit gegen die Verſeuchung unſeres
Volkes durch die Schundliteratur mit allen zu Gebote ſtehen
den Mitteln anzukämpfen Eltern und Erziehern erwächſt
die Pflicht auf den Leſeſtoff der Jugend in erſter Linie zu
achten Zweifellos läßt ſich das gefahrdrohende Uebel am
beſten durch geſetzliche Maßnahmen wie es auf dem vorjäh
rigen Weltkongreſſe der Moralpädagogik in London ange
regt wurde wirkſam bekämpfen Auch Behörden und auf
ſozialen und ethiſchen Grundlagen aufgebaute Vereinigungen
können ſich an dem Kampfe gegen die Schundliteratur mit
Erfolg beteiligen Anerkennenswert iſt es daß die General
direktion der württembergiſchen Staateiſenbahnen die
Buffalo Bill und die Nick Carter Literatur vom Ver

kauf auf den Bahnhöfen ausgeſchloſſen hat Möchten doch
andere Bahnverwaltungen dieſem Beiſpiele folgen Ein
ähnliches Verbot erließ als erſte Kommunalbehörde vor
einigen Wochen der Leipziger Stadtrat für die der Stadt
gehörenden Zeitungskioske Jn Leipzig greift jetzt
übrigens die Lehrerſchaft mit voller Energie in den Kampf
ein Weiter bildete ſich in Hamburg eine Vereinigung
zum Ausrotten der Schundliteratur welche ihre Mitglieder
in den beſten Geſellſchaftskreiſen hat und ſomit über genü
gende Mittel verfügt um ihr Ziel verderbenbringende
Schriften ohne Polizei und Staatsanwalt aus dem Buch
handel zu beſeitigen zu erreichen Nicht minder wertvoll
erſcheint die Gründung des deutſch nationalen Jugend
bundes der ſich in der Abſicht die geiſtige und die körper
liche Ausbildung junger Leute zu fördern und vaterländiſche
Geſinnung zu hegen und zu pflegen auch die Bekämpfung der
Schundliteratur zum Ziele geſetzt hat Da dieſer Bund ſich
über das ganze Reich verbreiten und in ſtändiger Fühlung
mit den auf gleichem Grundgedanken fußenden Organiſationen bieten et ſo kann man wohl hoffen daß ſein Wirken
greifbare Erfolge zeitigen werde Ferner iſt mit Eifer da
nach zu ſtreben neue Volks und Gemeindebüchereien zu
ründen und die beſtehenden zu erweitern Ein geſunderFevanke liegt auch in der Einrichtung öfſentlicher Leſe

zimmer
Möchte es doch bald gelingen unſer Volk von dem Uebel

ſittlicher Verſumpfung zu befreien das durch die Schund
l

literatur gefördert zu einer Nationalkrankheit auszuarten
droht



u

einſtimmung beſteht iſt ſicher Am richtigſten iſt daß zwi
ſchen Kaiſer und Reichskanzler überhaupt keine Meinungs
verſchiedenheiten beſtanden haben Bülow hatte bisher freie

Hand und hat ſie noch

Die Bundesſtaaten gegen das Stener
kompromiß

Wie aus Detmold berichtet wird erklärte der Staats
miniſter Freiherr v Gevekot im lippeſchen Landtage daß
die Staatsregierung gezwungen ſei dem Steuerkom
promiß entgegenzutreten

Wenn ein ſolches Kompromiß Geſetzeskraft erlangte würde
der Bundesſtaat Lippe finganziell zugrunde gehen Der
Miniſter ſprach ſich des weiteren ſcharf gegen den Gedanken aus
daß man von Berlin aus den Bundesſtaaten über die Art
der Erhebung der Bundesſteuern Direktiven geben wolle
Seiner Meinung nach werde man auf die Nach laßſteuer
zurückkommen müſſen

Der Proteſt der Berliner theologiſchen
Faxfultät

Die Proteſteingabe gegen die Ernennung des Konſiſto
rialrats D Mahling welche die Berliner theologiſche
Fakultät beſchloſſen hat iſt wie wir hören nunmehr aus

rbeitet und dem Miniſterium übermittelt worden Ob
e noch irgend einen Erfolg haben wird erſcheint mehr als

zweifelhaft

Stöcker und Tremel
Jn der Germania ſteht zu leſen

Die liberale Preſſe die ſich über den Fall Tremel ſo gewaltig
aufregt möchten wir an den Fall Stöcker erinnern Der nicht
verdienſtloſe Hofprediger Stöcker wurde auf die Machenſchaften
der Liberalen und Demokraten ſeinerzeit bekanntlich aus Amt und
Würde gebracht weil ein Geiſtlicher keine Politik treiben ſolle
Die liberale Preſſe jubelte als er gemaßregelt war Der katho
liſche Geiſtliche Tremel dem die ſogenannten liberalen Zeitungen
ſowie der Umgang mit liberalen Mannesſeelen offenbar den Kopf
etwas verdreht haben wird in der liberalen Preſſe in den Himmel
erhoben weil er Politik und Agitation treibt Man ſteinigt die
vorgeſetzte geiſtliche Behörde des Pfarres Tremel und auch die
bayeriſche Regierung wegen ihres Verhaltens aber man kreuzigte
Stöcker damals und Llobte ſeine vorgeſetzte Behörde wegen der
Entlaſſung Das iſt liberal

Kann man ſich eine tollere Verdrehung des Tat
beſtandes denken als wie ſie hier betrieben wird Stöcker
iſt weder durch Machenſchaften der Liberalen und Demokraten aus Amt und Würde gebracht wor
den noch handelt es ſich bei ſeinem Abgang vom Hofprediger
amt um das Vorgehen einer kirchlichen Behörde gegen ihn
wie bei Pfarrer Tremel weil er eine ihr nicht genehme
Politik betrieb Stöckers Rücktritt erfolgte auf Vorſtellun
gen des Großherzogs von Baden der es für un

aſſend hielt daß der Berliner Hofprediger bei einemaſendhalt in Karlsruhe die perſönliche politiſche Stellung

des Großherzogs kritiſterte Eine Kirchenbehörde griff über
haupt nicht ein So weit könnte die Germania doch wohl
orientiert ſein Aber der ganze unſinnige Vergleich Tremels
mit Stöcker verrät ja auch nur die Hilfloſigkeit der großen
und kleinen Kaplanpreſſe angeſichts der rechtswidrigen
allen ſtaatsbürgerlichen Rechten und Freiheiten wider
ſprechenden Behandlung die man innerhalb der römiſchen
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Die Reorganiſation
des Reichseiſenbahnamtes

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Bekanntlich hat der Reichstag anläßlich der Beratung

des Etats des S rer eine r gefaßt durch die der Reichskanzler erſucht wird durch
organiſatoriſche Veränderungen innerhalb des Reichseiſenpahnantes ößere Erſparniſſe zu erzielen Budgetaus
ſchuſſe des Reichstages war nun ntſprüngtt geplant dem

Reichstage eine Reſolution lagen die unter Ab
änderung des S 4 der Reichsverfaſſung die Aufhebung des
ſelbſtändigen Reichseiſenbahnamtes verlangt und deſſen Ver
einigung mit dem Reichsſchatzamte vorſchlägt Das Reichs
eiſenbahnamt iſt bekanntlich das Geſetz vom 27 Juni
1823 geſchaffen worden und hat hauptſächlich die Beſtim
mung die Aufſicht über das h e bundesſtaatliche Eiſen
bahnweſen im Jntereſſe der Sicherheit und des allgemeinen
Verkehrs auszuüben Zentrum Freiſtnnige und So

e nd nun der Meinung daß dieſe Aufgabe
es Reichseiſenbahnamtes durch die Verſtaatlichung der

Landeseiſenbahnen überflüſſig geworden iſt vielmehr die
Bundesſtagten die nötige Aufſicht nunmehr ſelbſt aus

hren können Zur Ausübung der weiteren Tätigkeit des
n hee die in der Vorbereitung des dem

Bundesrat zuſtehenden Eiſenbahnverordnungsrechtes beſteht
iſt nach Anſicht der genannten Parteien ein ſelbſtändiges
Amt deſſen Erhaltung große Koſten verurſacht nicht mehr
nötig ſo daß aus Gründen der Erſparnis eine Vereinigung
desſelben mit einem anderen Reichsamte dringend wünſchens
wert wäre Dieſer Auffaſſung ſind Konſervative und
Nationalliberale entgegengetreten Die dem Reichs
e vorgeſchlagene r iſt ganz allgemein gehalten und bietet keine Handha dafür nach welcher
Richtung die Reorganiſation des Reichseiſenbahnamtes
erfolgen ſoll

Das weimariſche Landtagswahlrecht
iſt im dortigen Landtag Gegenſtand außerordentlich leb
hafter Debatten geweſen Die Reaktionäre ſprachen ſich für
die Einführung eines Pluralwahlrechts aus während der
Vertreter der Freiſinnigen das Prinzip des gleichen allge
meinen direkten Wahlrechts verfocht aber bereit zeiim Ausſchuß für das zunächſt Erreichbare mitzuarbei en
Die Nationalliberalen waren ſich nicht einig gaben aber
wie die Kreuzztg mitteilt ihren Entſchluß zu erkennen
mit den Konſervativen zu einer Verſtändigung zu gelangen
Die Vorlage wurde an einen beſonderen Ausſchuß von neun
Abgeordneten verwiefen

Erziehnngsfragen im heſſiſchen Landtag
Jn der geſtrigen Schuldebatte des heſſiſchen Landtages

gab wie aus Darmſtadt gemeldet wird die Regierung
die günſtigſten Erfahrungen z u dis mit der Zulaſſung der
Mädchen in die höheren Schulen gemacht würden
Ueber die Gefahren für die Jugend durch Schundlite
ratur wurde in ſchärfſter Weiſe geſprochen Der Miniſter
bezeichnete dieſe traurigen r als Verbrechen an
der Jugend und S vor allem die Eltern zur Mitarbeit
an der Abwehr dieſes Giftes t Der öftere Wechſel der
Schulbücher wurde auch vom Regierungstiſch als ein Unfug
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höhern Schulen wurde von dem Haus

von wird n v e Ztgt n den nächſten Tagen r beine Zigtef wenn e ind
man auch in Preußen einen andern Ausgang e rte

Affäre erwarten 9 der
Die Penſionsverſicherung der Privat

angeſtellten
Die geplante Penſioneverk ger der Privatwurde im Lübecker Jnduſtrie Verein einer eingedehlelte

örterung unterzogen Die Verſammlun an r
eine Altersverſorgung dieſer Angeſtellten notwendig ſei deß
hielt aber die Denkſchrift der Regierung für zu weitgenre
weil ſie alle Privatangeſtellten ohne Unterſchied h
Gehalts verſicherungspflichtig machen wolle z
deute eine ungerechtfertigte Einſchränkung der perſönli be

reiheit und bedeute den erſten Schritt zur allgeme
taatsbürgerverſorgung gegen die man ſich aus geſetige

Gründen en wenden Man forderte n
Verſicherungspflicht ſich auf die Angeſtellten bis zu
beſtimmten Gehaltsgrenze etwa 3000 bis 4000 Mar
befchränke Es ſei auch wünſchenswert daß die neue Verſi z
rung ſich damit begnüge einen Verſicherungszwarauszu e und Erſatzinſtitute in weiteſtem Weß
laſſe Es ſei das mit Rügſicht auf das private Verſicherun
weſen erforderlich um deſſen Weiterentwicklung nicht dir
anzuhalten ſowie um die Kapital bildende und einen
ſunden Mittelſtand erhaltende Lebensverſicheruſ
nicht zu ſchädigen

Parlamentariſches
Aus dem preußiſchen Landtage

Die Tagesordnung für die nächſte Sitzung des Herren
hauſes am Mittwoch den 17 März lautet Wahl eines Mit
glieds zur ſtatiſtiſchen Zentralkommiſſion und eines Mitglieds zur
Staatsſchuldenkommiſſion Beratung und Le rutfaſung über die
geſchäftliche Behandlung der aus dem Abgeordnetenhauſe herüher
e Pfarrer Lehrer Beamtenbeſoldungs und Steuer
ge

Parteinachrichten
V Rerſeburg 13 März Wie die Bändler in

Lande agitieren zeigte u a eine s desBezirks Metſeburg Querfurt des Bundes der Landwirte der

am Mittwoch hier tagte Ein Angehöriger Derer von
Puttkamer ging mit der Reichsfinanzre ormvorlage und
dem Liberalismus wild ins Gericht Es verſteht ſich von
ſelbſt daß an der erſteren kaum ein an der en kein
einziges gutes Haar gelaſſen wurde Der Herr Rittmeiſter
bezeichnete nach alter aber durchaus nicht guter Sitte den
Liberalismus als Vorfrucht der Sozialdemokratie und ſchüt
tete x ſonſt ſeine agrariſchen Kraftausdrücke übelweiſe über
die verhaßten Liberalen aus Von den Steuervorlagen der
Regierung fand faſt keine einzige Gnade vor ſeinen Augen
Der Redner zeigte ſich als in der Kultur ſoweit zurück
geblieben daß er e Gas und elektriſches Licht
als Luxusartikel bezeichnete Wärend er für

Jagd

eine Kohlenſteuer plädierte verurteilte er natürlich die Na
Nachlaßſteuer in Grund und Boden indem er u a meinte nahmen
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r un ig und eine Entgleierſinnig und eine Entgleiſung ſchlimmſter Sorteei nete e Verhöhnung von deutſcher Art und Sitte
o Puttkamer ſcheint alſo nicht zu wiſſen daß die
ſern ſche Artund Sitteſchon ſeit langen Jah

n in einigen deutſchen Bundesſtaaten auf
z weiſt verhöhnt wird Auch mit allgemeiner
di beſchäftigte ſich der Bündler Er verlangte in derPichspolitit das Weiterbeſtehen des bisherigen perſön

Regiments bezeichnete die Einführung der ge
Wahl als Torheit und Unaufrichtigkeit Sollten

e der letzten Thronrede angekündigt worden iſt von
er Stelle Aenderungen des preußiſchen Wahlrechts ver

laßt werden ſo müſſe der Bund der Landwirte Sr
Majeſtät des Königs getreueſte Oppoſition werden denn er
Wnne niemals Abänderungen zuſtimmen Das Dreiklaſſen

recht ſei gerecht und bringe den Willen der Wähler ameffendſten zur Geltung Das Reichstagswahlrecht ſt unge

denn es ſichere dem Reichskanzler und jedem
hefoffenen Eckenſteher den gleichen Einfluß zu

dieſer Tonart ging es weiter Das muß in der Tat
tonſervativbündleriſche Ekiteverſammkung ge

weſen ſein

Allgemeine Mitteilungen
Das Tempelhofer Feld und die Stadt

gerlin Das Kriegsminiſterium gab in der geſtrigen Sitzung
der Budgetkommiſſion des Reichstags die Erklärung ab daß
es geneigt ſei das Tempelhofer Feld zu veräußern

Die gegen die Poſener ſtädtiſchen Beamten
geübte Wahlkontrolle anläßlich der vorjährigen Stadt
verordnetenwahlen iſt wie Oberbürgermeiſter Dr Wilms in der
Stadtverordnetenverſammlung mitteilte nicht von ihm aus

gegangen ſondern von einer andern Stelle einer Verwaltung
außerhalb der Stadt Warum nennt der Oberbürgermeiſter
dieſe andere Stelle nicht

Die Stadtverordnetenverſammlung von
Breslau hat eine Erhöhung der Schulgelder in den
höheren ſtädtiſchen Lehranſtalten beſchloſſen Das Schulgeld be
fäuft ſich danach bei den Gymnaſien uſw für Einheimiſche auf
150 Mark für Auswärtige auf 180 Mark bei den Realſchulen auf
120 Mark bezw 150 Mark in den Hauptklaſſen Jn den Vor
ſchulklaſſen iſt der Satz entſprechend niedriger

Die Stadtverordneten verſammlung von
Darmſtadt ſtimmte der Vorlage auf Einführung einer Wert
zuwachsſteuer einſtimmig zu Die angenommene Skala be
ginnt mit einer Beſteuerung von 10 Proz bei einem Wertzuwachs
von mehr als 10 bis 20 Proz und ſteigt um je 5 Proz bis zu der
geſetzlich vorgeſehenen Steuer von 30 Proz bei einem Wertzuwachs
von mehr als 80 Proz Die Steuer tritt mit dem 1 April d J

in Kraft

ehe
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
52 Sitzung vom 12 März

Fortſetzung

Beim Titel Jagdeinnahmen findet eine Ausſprache über
Jagdpachtverträge ſtatt

Abg Büchtemann frſ Vp
Nach der Aufbeſſerung der Oberförſter ſind ihre Nebenein

nahmen aus der Jagdnutzung überflüſſig Aus der Verpachtung
der fiskaliſchen Jagden kann der Fiskus große Erlöſe erzielen
Den Oberförſtern ſollte man zur Befriedigung ihrer Jagdluſt die
kleinen Forſten überlaſſen Heiterkeit rechts

Abg v Kloeden B d
verweiſt auf die niedrigen Erträge aus den fiskaliſchen Jagden im
Weſten

Abg Borgmann Soz
tritt für Verpachtung der fiskaliſchen Jagden ein Der jetzige
Zuſtand ermöglicht nur den höheren Forſtbeamten die Ausübung
des Jagdſports auf Koſten des Staates Der Förſter hat nichts
davon er iſt nur verpflichtet ſich von Wilddieben totſchießen zu
laſſen Lachen rechts Der ungeheuer ſchädliche ſtarke Wildſtand

einfarbig Bandstreifen und Chevronmuster

Aeh 250 18 1 99 75 et

Diagonal Gewobe
rerragliche Qualität in nur modernen Farben
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Reinwollone Safintuche
afarbig und Streifen in allen Vorbentönen

u J

et Regierung da ſie den Landwirt rriniert Sie der ereee ihre Berufsfreudigkeit verlieren dann ſoll ſe

C

bachemire Directoire
letzte Neuheit reinwollene Gewebe

e

Traver Gowebe
apurtes reinwollenes Promenadenkleid

Meter 499 25 00 275 o

Reinwoll Popeline
in effektvollen neuen Farbentönen

neuer 99 35 300 65

der Teufel holen Lachen rechts Beifall links

W ouſeet Abg v Stockhauſen konſ
en uns keine hohen Erträge aus der Verpr en a e Angebot müßte v

erheblich drücken n den Wiminiſtrativ vorgegangen Weiden Horden muß as

Miniſter v Arnim
Die Forſtbeamten denken anders als Herr Bornachſagt Mit aller Energie bin ich gegen die We e an de

skaltſchen Jagden an Private Auch die Erfahrungen in anderen
Ländern ſprechen dagegen Die Pachteinnahme würde auch nicht
groß ſein da im Oſten wo der größte Teil der Staatsforſten liegt
hohe Jagdpachtpreiſe ſchon heute nicht üblich ſind Dafür hätten
wir nur noch Nachteile das Jntereſſe der Jagden und Forſten
ſelbſt wird geſchädigt Wie in Baden würde auch bei uns der
Wildſtand erſt geſchont und dann kurz vor Ablauf des Pachtver
trages erbarmungslos abgeſchoſſen werden Baden verpachtet

deshalb auch nicht mehr Perſönliche Zuſammenſtöße des Forſt
perſonals mit den Pächtern wären dann nicht zu vermeiden
Wir würden mit der Verpachtung der Staatsforſten auch die
Pachtpreiſe der Gemeindejagden drücken und den Förſterberuf
eines wirkſamen Reizes entkleiden Für das Forſtperſonal wäre
es niederdrückend wenn die Jagd in anderen Händen läge Das

r v Entſchädigung für dieoſſenheit und die Unbequemlichkeiten ic q ch hres Lebens Lebh
Abg v Wiersdorff nl

ſtimmt dem Miniſter zu
Abg Fiſchbeck frſ Vp

Jm allgemeinen kann ich einen Vorteil für die Forſtwirtſchaft
und die Geſamtökonomie des Landes in einer Verpachtung der fis
kaliſchen Jagden nicht erblicken Doch ſchadet es nichts wenn
einmal eine fiskaliſche Jagd verpachtet wird Die Berufsfreudig
keit der Forſtbeamten würde in der Tat leiden wenn man ihnen
die Jagd nimmt Ein Oberförſter der nur um die Holzpreiſe ſich
kümmert der bleibt am beſten draußen Lebh Zuſtimmung

Abg Weißermel konſ
Mit den Nebeneinnahmen der Oberförſter aus der Jagd

nutzung iſt es nicht weit her Sie haben auch Nebenausgaben für
die Wildpflege Es muß vermieden werden daß der Oberförſter
in dem Haſen nur ein laufendes Dreimarkſtück ſieht Große Heiter
keit Der alte Jägerruf heißt immer noch Weidmannsheill
nicht Nutzholzheil Heiterkeit

Die Einnahmen werden bewilligt Bei den dauernden Aus
gaben treten die Abg Buſch Ztr Frhr v Wolff Metter
nich Ztr für die Aufrechterhaltung des Jagdrechts der Förſter
für die Jntereſſen der Forſtaufſeher und der Sekretäre der Ober
förſter ein

Abg Heine nl
wünſcht weitere Beihilfen zu forſtlichen Wege und Brückenbauten
in Hannover

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 12 Uhr Weiterberatung
kleinere Vorlagen Anträge

Schluß 4 Uhr

Husland
Die österreichisch serbische Krisis

Der Peſt Lloyd beurteilt heute die Situation der
er Kriſis wieder ſehr ernſt und bemerkt bei der Be
prechung der ſerbiſchen Zirkularnote daß die verblümten
und doppelſinnigen Aeußerungen der ſerbiſchen
Regierung abſolut nicht im Einklang mit den unverrückbaren
Anſchauungen des Wiener Kabinetts ſtehen Aus poli
tiſchen Kreiſen verlautet daß ein abermaliger aber viel
ernſterer Schritt des öſterreichiſchen Geſandten in Belgrad
des Grafen Forgatſch zu erwarten iſt falls Serbien bis
Montag den Wünſchen OeſterreichUngarns nicht nach
kommt Ferner wird dem Tag telegraphiert

Belgrad 12 März Der öſterreichiſchungariſche Geſandte
Graf Forgatſch beſuchte den Miniſter des Aeußeren Milo
wanowitſch und befragte ihn was die ſerbiſche Regierung

Halle a Marktplatz 2 und 8

botolins
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veranlaßt habe das dritte Aufgebot zur Waffenübung einzuberufen Milowanowitſch e ehe
Antwort er bemerkte die Einberufung habe keinen
aggreſiven Charakter OeſterreichUngarn gegenüber

c

Wien 13 März Wie aus Lemberg gemeldet wird iſtan die mee Grenzbezirke i neue Ordre de
bataille vom Militärbezirk Kiew ausgegeben worden Zahlreiche Kerelerieregimenter befinden ſich in Vormarſch Bei
Proskurom dauert die Konzentration von Jnfanterie fort

Rußland der Urheber der öſterreichiſchſerbiſchen
Streitigkeiten

Wien 13 März Wie dem Neuen Wiener Tagblatt
authentiſch gemeldet wird hat Rußland 1905 beim Abſchluß
des Handelsvertrages mit Ungarn die Beſtimmung aufge
ſtellt daß Serbien die Grenzerleichterungen entzogen wür
den Der Anfang der Differenzen zwiſchen Oeſterreich und
Serbien geht alſo auf einen wirtſchaftspolitiſchen Streichzurück den Rußland ſeinem ſerbiſchen Bruder derſent hat

Tumultſzenen im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

Wien 13 März Jm Abgeordnetenhauſe kam geſtern
der Dringlichkeitsantrag Klofacz betr die gegen
zahlreiche Tſchechen eingeleitete Unterſuchung wegen ſtaats
feindlicher Umtriebe und wegen Verwendung des Ange
ſtellten der Staatspolizei Maſchek als Agent und Pro
vokateur zur Beratung Der Miniſter des Jnnern erklärte
daß weder Maſchek noch andere Perſonen als Agenten und
Provokateure verwendet worden ſeien Die Tſchechiſch
Radikalen drangen nach dieſer Aeußerung unter wüſtem
Geſchrei gegen die Miniſterbank vor welche die Deutſchen
die einen Angriff auf die Miniſter befürchteten umſtellt
hatten Als die Tſchechiſch Radikalen nicht wichen kam es zu
erregten Szenen und gefahrdrohenden Auseinanderſetzungen
Dem Miniſterpräſidenten gelang es jedoch ſchließlich die
dw r herzuſtellen ſo daß die Sitzung fortgeſetzt wer

en konnte

Konzeſſionen im franzöſiſchen Miniſterfſtreit r
Paris 13 März Geſtern abend wurde in offiziellen

Kreiſen mitgeteilt daß die Enthüllungen über die Marine
owie die augenblickliche Finanzſchwierigkeit auf die Ent
chließungen der Reſſortminiſter hinſichtlich der Marine

forderungen eingewirkt haben Die Miniſter der Marine
und der Finanzen ſollen ſich gegenſeitig wichtige Konzeſſionen
gemacht haben Der Finanzminiſter beabſichtigt über ſeine
Stellungnahme am Donnerstag in dem Ausſchuß der be
auftragt iſt die Kontrollſyſteme der verſchiedenen Verwal
tungszweige zu vereinheitlichen Mitteilungen zu machen

Demonſtrationen franzöſiſcher Poſtbeamten
Paris 13 März Die Poſtbeamten ließen fich geſtern

abend zu heftigen Kundgebungen hinreißen Sie zogen vor
das Telegraphenamt und erzwangen ſich Zugang zu dem Ge
bäude Die Polizei mußte energiſch einſchreiten infolge des
entſtandenen Tumults befahl der Polizeipräfekt ernſte Straf
maßnahmen

Krieg in Mittelamerika
Wie in Mexiko verlautet iſt zwiſchen Ricaraguag

und El Salvador Krieg ausgebrochen Zwiſchen dem
ſalvadoriſchen Kanonenboot Preſidente und dem nicara
guaniſchen Kanonenboot Momotombo ſoll es zu einem
Zuſammenſtoß gekommen ſein

Ob von Waſhington und Mexiko aus mit Erfolg vermittelnd
eingegriffen werden kann muß nach den Erfahrungen des Jahres
1907 und trotz der Gründung des amerikaniſchen Schiedsgerichts
hofes als ſehr zweifelhaft angeſehen werden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulatz Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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Vorteilhaftes Angebot
Wie alljährlich so verkaufe auch in diesem Jahre um vor Eintreffen der Neuheiten für Frühjahr und Sommer mein Lager möglichst ganz zu

räumen in der eit vom 15 31 März sämtliche

gemusterte Strämpfe
goringolte gestroifte karlerte u bostiokte Mustor

in Wolle und Baumwolle für Damen Herren und Kinder
zu hodeutend ermässigten Preisen

Da ich wie bekannt nur gqute solide Oualitäten führe so bietet sich hierdurch günstige Gelegenheit solche sohr vortoilhaft einzukaufen
Besonders mache ich auf eine sehr grosse Auswahl in Kinder Wadensöckochen aufmerksam
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Die größte Erleichterung bei vollſtändiger Sicherheit bietet mein
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Auswahl und tauſenden Abbildungen zu verlangen denſelben erhält jeder
gratis und franko

Gebrüder Beil Gräfrath 716 h Solingen
Stahlwarentabrix Gegründoet 1876

Multatuli Eduard Douwes Dekker
oder die Kaffee Vervela ſteigerun en der Nieder

läudtſchen
geſellſchaft

Mit einer Einleitung und dem Bilde des Verfaſſers
Geheftet 1M in Leinenbd 1,35 in beſſerem Einband 75

in eleg charakteriſtiſchen Geſchenkband 25 M
Mancherlei i in unſeren deutſchen Kolonien

machen dieſes 8 aus nſulinde heute geradezu aktuell
Nicht wie man Bücher ſonſt aufzunehmen pflegt wurde es bei
ſeinem Erſcheinen in Amſterdam aufgenommen ſondern wie eine
Tat die eine neue Aera involviert Wie ein Blitzſtrahl wirkte
es und ein Schaudern ging durch das Land ſo charakteriſierte
in der zweiten Kammer ein Abgeordneter die Aufnahme des
Buches durch das Publikum

Halle a S Otto Hendel

A Ebormann

empfiehlt sich zur Herstellung aller

graphischen Arbeiten

BUCHDRUCKEREI
OTTO HENDEI
Fernsprecher 1133 HALLE 4 S Gr Brauhaussir 17

für geschäftlichen und privaten

Gebrauch von der einfachsten

bis zu

unter Zusicherung prompter und

r elegantesten Ausführung

billigster Bedienung

J

e

w m mW n e m n
e

abernimmt die Ausarbeitung und Durehfährung
Ihrer Winter Reklame zu Kkonkurrenzfähigen

Kostenlose Anfertigung packenderPreisen
textlicher

Prop

Dlo Haasensteln Vogler 6
Aolteste Annoncoen Expedition Filiale

würfe aus eigenem auf der Höhe der
Zeit stehenden Atelier
Lieferung Wahl geeigneter Blätter
Rat in allen Fragen der modernen

jähriger
bereitwilligst Verlangen
Sio den Besuoh unseres
Vertreters

V

Malle g S

und illustrativer Inseraten Ent

Klischee

aganda auf Grund lang
prakt Erfahrungen

Halle g
Gr Ulrichstr 63 I

Telephon
5600 591 176

pr

30

Eine pikante Delikateſſe iſt der

M St Stephan Käse
Stück

Pfg
b

Zu haben in den erſten DelikateſſenGeſchäften

Feiner zarter Geſchmack
re den Appetit an und

garnierter Liptauer

efördert die Verdauung

R Teile meiner w Kundſchaft hierdurch ergebenſt mit daß
ich für Briketts M W mit
den bill Sommerpreis berechne

der Krone u ſ w ſchon jetzt

Otto Just L Wuchererſtr 45 Fernr 1964

7 Preis kartoniert 1,60 fein gebund 2,25 M

Gr Steinstr 34

Am 1 April 1909 fänige Coupons
werden M schon jetzt W an unserer Kasse wie üblich

eingelöstErnst Haassengier Co
Anträge auf erststellige

zur zeitgemässen Bedingungen nimmt für die
Deutsche Hypothekenbank in Meiningen

entgegen deren Vertreter

Beleihung städtischer

Halle a Georg SchultzeBernburgerstr 32 Fernspr 2279

Deutsche Grunderedit Bank Gotha
Die am 1 April 1909 fälligen Zinsſcheine unſerer Wigen

Hypothekenpfandbriefe Abteilung VIII und XI und unſerer 4higen
Hypothekenpfandbriefe Abteilung IXIXa XII XIIa XIVXIVa u X
werden bereits vom 15 März dieſes Jahres ab in Gotha und
Berlin bei unſeren Kaſſen in Halle a S bei dem Malleschen
Bankverein von Kulisch Knempfſ Co eingelöſtGotha den 13 März 190

Deutsche Grunderedit Bamlc 4321
Alumnat der berechtigten Realschule

Blankenburg Harz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf Persönliche Leitung des Direktors
Berechtigung zum einj Dienst Prosp durch d Dir Rhotert

einen

Journal besezirkel
Intereſſenten ſtehen ausführliche Proſpekte gerne zu Dienſten

Ed Anton Buchhandlung
Ernst Sehomamm

Alte Promenade 1 a
V rrwvrvrvvvvrvvvvrvvvve
S S Ein herrliches

Konfirmationsgeschenk
In unſerem Verlage iſt erſchienen und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen

Verzage nicht
Nach Samuel Smiles

5 8 Tauſend
Sin Buch für alle

aus dem praktischen Ieben
für dasſelbe

Schöne feſſelnde volkstümliche Sprache Jeder Satz
eine beherzigenswerte Lehre Jedem ſteht der Weg zuden Höhen des Lebens offen Jhn zu finden und ihn
mit Ehren und Anſtand zu beſchreiten lehrt das Buch
Verzage nicht

Sin Feſtgeschenk für alle
Sin wertvoller Begleiter u Berater fürs Leben

Jnhalt
Selbſtachtung MutSe ung Selbſtbeherrſchungi fe Temperamentrbeit Pflichtgefühl u Wahrhaftig

keit
Gute u ſchlechte Vorbilder
Das große Geheimnis

des ErfolgesGeſchäftsleute
Anwendung der Zeit

Beharrlichkeit und Fleiß

Wehe dem hVerbeſſerung der Lebens
age

Charakterſtärke
Schule der Erfahrung

V r r r rruvvv e

5 Halle Saale Otto Hendel Verlag

h häääh
Drahtzaäune Tore und Tüäüren

Drahtgitter Drahtgewebe in allen etallen
für jeclen Zweck Durchwurfsiebe

Größtes Lager billigſte Preiſe
Halloseho Drahtwobdereol von 6 H Holland

Halle a Magdeburgerſtr 61 Ferur 2476

Stellung

Muſterb
Zum 1 April verbinde ich mit meiner Buchhandlung
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